Innovationsvorhaben Bildungsbegleitung für Kinder und Jugendliche aus Zuwandererfamilien

Entwicklung und Einsatz von Puppen (Persona Dolls)
Planung
1/1


Zielformulierung
Die Schüler und Schülerinnen entwickeln vielfältige handwerkliche und kreative Fähigkeiten. In Anlehnung an die „Persona Dolls“ aus dem „Kinderwelten- Projekt“ setzen sie sich mit den Zielen des Projektes auseinander. Sie entwickeln schon beim Erstellen der Puppen konkrete Vorstellungen über kulturelle und psychosoziale Bedingungen und bauen diese in die Figur mit ein. Für die SuS findet dabei eine Auseinandersetzung mit der jeweiligen Geschichte der Puppe statt. Sie überlegen welche Auswirkungen sie eventuell auf die persönliche und die soziale Entwicklung hat. Die Puppe dient als Identifikationsfigur und als soziales Medium um mit den Kindern ins Gespräch zu kommen. Die SuS entwickeln Empathie für die Figur und üben sich als Sprachrohr für die jeweiligen Anliegen.

Vorbemerkungen

Die Unterrichtseinheit gliedert sich in vier Abschnitte:

· Einführung in die Arbeit mit den „Persona Dolls“

· Materialbeschaffung und erste Auseinandersetzung mit einer möglichen Biografie der Puppe

· Erstellen der Puppe, Entwicklung handwerklicher, kreativer Fähigkeiten und erste Schritte der Identifikation mit der Figur

· Didaktisch- methodisches Arbeiten mit der Puppe

Im Rahmen des Kursangebots, wöchentlich vier Std. über einen Zeitraum von zehn Wochen, kann dieses Thema erarbeitet und durchgeführt werden. Für diese Einheit sind Nähmaschinen erforderlich und ausreichend Kenntnis über deren Einsatz. Da die Puppen die Größe von Kleinkindern haben, kann die Bekleidung von den SuS erworben oder durch Freunde organisiert werden. 

Während die SuS die Puppen herstellen, beschäftigen sie sich gleichzeitig mit ihrer Biographie. Sie müssen sich über kulturelle Bedingungen des jeweiligen Einwanderlandes informieren und sich damit beschäftigen welche Lebensbedingungen die Figur heute hier hat. In einem Tagebuch halten die SuS alle Informationen über die Figur fest (z. B. Name, allgemeine Lebensbedingungen, aber auch Hobbys, Vorlieben und Besonderheiten die, die Figur (das Kind) ausmachen.

Das Herstellen der Puppen wird den größten Zeitaufwand darstellen (30 Std).

Der praktische Einsatz der Puppen bedarf einer Auseinandersetzung mit den Regeln der Gesprächsführung, bzw. dem dialogorientierten Gespräch. Dies wird im Kurs nur „angerissen“ und soll in anderen Unterrichtseinheiten (z.B. „Kinderwelten“) vertieft werden.

In der Fachschule kann die Unterrichtseinheit gut mit den Inhalten der Spracherziehung oder kultureller Vielfalt in allen Bildungsbereichen, „Kinderwelten- Projekt“ und Rollenspiel verknüpft werden.   

	Phase
	Handlungsschritte
	Methoden/Medien

	Einstieg in das Thema
4 Std.
	Persona Dolls

Lehrkraft bringt eine Puppe mit und spricht durch sie zu den SuS, sie stellt einen ersten Kontakt her.

Schüler werden aufgefordert sich mit der Figur auseinander zu setzen.

L gibt Informationen über das „Kinderwelten- Projekt“ und  erläutert den pädagogischen Ansatz der Arbeit mit den „Persona Dolls“.

L zeigt den Film über die Arbeit mit den „Persona dolls“.

Die SuS reflektieren die Eindrücke, die sie durch den Film erworben haben.

SuS werden aufgefordert zu überlegen welchen kulturellen Hintergrund ihre Puppe haben könnte.

Die mitgebrachte Puppe wird genau untersucht  und es wird besprochen welches Material für die Erstellung dieser Figur nötig ist. 

Es wird eine Materialliste erstellt und es erfolgt eine Aufgabenverteilung, wer welche Sachen für die kommenden  Kursstunden besorgt.


	Puppe („Persona Dolls“)

Anschauungsmittel

Gespräch mit der Figur

Lehrervortrag

Film: „Mit Kindern ins Gespräch kommen“ von Roswitha Weck

Unterrichtsgespräch

Anschauung

Unterrichtsgespräch

Arbeitsauftrag



	Handwerkliche Umsetzung

30 Std.
	L stellt wieder die Puppe vor, sie soll die Unterrichtseinheit durchgängig begleiten und als Anschauungsobjekt dienen. Die SuS können daran die notwendigen Handlungsschritte überprüfen. 

L gibt einen Überblick über der Verlauf  der einzelnen Arbeitsschritte.

SuS sichten gemeinsam das Material  und jeder richtet sich einen Arbeitsplatz her.

Die Lehrkraft hat ein Schnittmuster für die Puppe entworfen und die SuS übertragen diesen  auf ein Papier.

SuS übertragen das Schnittmuster auf ihren ausgewählten Stoff und schneiden ihn aus.

Einführung in die Arbeit mit der Nähmaschine.

SuS nähen die einzelnen Teile ihrer Puppe zusammen. Hierfür bedarf es einer sehr konkreten Anleitung.

Alle Handlungsschritte müssen gezeigt und überprüft werden. Dabei können SuS mit guten Kenntnissen im Umgang mit der Nähmaschine andere SuS unterstützen.

Auf Grund unterschiedlicher Kenntnislage der SuS

muss die Lehrkraft ein unterschiedliches Arbeitstempo bei den SuS berücksichtigen. Arbeitsschritte müssen in Gruppen  wiederholt werden. In dieser Phase benötigen die SuS viel Zuspruch und Anerkennung für ihre erworbenen Kompetenzen.  

Die Puppenhüllen werden mit Füllmaterial (Schafswolle) ausgestopft und dann zusammen genäht.

Hierbei entwickeln die SuS große Fingerfertigkeit und logisches Denken.

In dieser Phase setzen sich die SuS schon sehr stark mit der Puppe als Person mit einer besonderen Biographie auseinander. 

Sie beginnen ein Tagebuch über die Puppe zu entwickeln.

SuS organisieren Anziehsachen für ihre Puppen.

Für die Haare werden Fell, Wolle oder auch Haarteile (künstliche Haarverlängerung) verwendet. Hier können sich die SuS gegenseitig sehr stark unterstützen, indem sie sich informieren wo man die unterschiedlichen Materialien erwerben kann.

Das Gesicht: SuS machen einen Entwurf auf einem Papier und übertragen ihn dann auf ihre Puppe mit Stofffarbe.

Hierfür sollte eine besonders ruhige Atmosphäre hergestellt werden. Wenn das Gesicht aufgetragen wird, wird der Ausdruck der Figur erst wirklich deutlich und er bestimmt darüber ob eine Figur als schön oder weniger schön angesehen wird. Für die Identifikation der SuS mit ihrer Puppe ist dieser Moment von großer Bedeutung.

Arbeitsauftrag:

Die einzelnen Handlungsschritte für das Erstellen der Puppe werden in Gruppenarbeit ausgetauscht und dokumentiert.


	Anschauungsmaterial

Anleitung durch L

Einzelarbeit

Anleitung

Einzelarbeit

Anleitung

Einzelarbeit

Einzelarbeit

Anleitung

Einzelarbeit/Austausch

Einzelarbeit/Gruppenarbeit

Gruppenarbeit


	Phase
	Handlungsschritte
	Methoden/Medien

	Pädagogisches Arbeiten  mit der Puppe
	SuS fertigen Fotos von ihren Puppen an und vervollständigen das Tagebuch über ihre Figur.

In Kleingruppen üben sie mit und durch die Figur zu sprechen.

Im Kreis werden alle Figuren einzeln vorgestellt.

Die Schüler können hier ihre erworbenen Fachkenntnisse einsetzen und erhalten von der L und den SuS Anerkennung und Wertschätzung.

SuS erhalten einen Arbeitsauftrag.

In Kleingruppen werden sie die Puppen in der Unterrichtseinheit 

„Kinderwelten- Projekt“ vorstellen und den pädagogischen Umgang mit ihnen demonstrieren. Hierfür werden sie eine schriftliche Planung entwickeln.

Auswertung der Unterrichtseinheit und Reflexion der erworbenen Kompetenzen:

Leistungsnachweis: Produkt (Puppe), Präsentation der Puppe und Tagebuch, schriftliche Planung für den Einsatz in der Unterrichtseinheit, im „Kinderwelten- Projekt“. 
	Einzelarbeit

Gruppenarbeit

Präsentation

Unterrichtsgespräch

Gruppenarbeit/schriftliche Planung

Präsentation

Unterrichtsgespräch

Reflexion





Thema der UE:	Entwicklung und Einsatz von Puppen�in Anlehnung an die Persona Dolls im Handlungskonzept der vorurteilsbewussten Bildung und Erziehung (Kinderwelten)


Fachschule Sozialpädagogik – 1.Jahr


Fach:	Sozialpädagogische Bildungsarbeit


Lernfeld:	Musisch-kreative Kompetenzen weiterentwickeln und Medien gezielt anwenden


Zeitrichtwert:	40 U-Std.


Autorin/Autor:	Johanna Jacobs/ Susanne Tönges








